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Pädagogische

Vlâtter. D-
Vereinigung des,.Wucher. Criieiiungssreundes und der „Undag. Monatsschrisl.

Organ des Nmins kathol. Lehrer nnd SWinänner der Mnieiz
nnd des sWelzerischen katholischen Grziehiingsverms.

Ansiedeln, 3. Februar 1905, Nr. 6 sZ. Jahrgang.

Redaktionskommission:
Die HH. Seminardirektoren: F. X. Kunz, Hitzkirch, und Jakob Grünitlger, Nirkenbach (Schwyz,
Joseph Müller, Lehrer, Gotzau lKt. St. Gallen), nnd Clemens Frei z. „Storchen", Einsiedeln.

Einsendungen und Inserate
sind an letztereu. als den Chef-Redaktor, zu richten.

Abonnement:
Erscheint »vöcbonttirti einmnl und kostet jährlich Fr, 4,50 mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle <K Rickenbach, VerlagShandlung, Einsiedeln.

* Die Religion maß den Lehrer und die Mule deherrslhen.

Der protestantische Geschichtsschreiber Böhmer s 1863) sprich

sich einmal über das katholische Erziehungswesen also aus: „Auf
katholischen Anstalten geschieht zu wenig für Heranbildung tüchtiger

Erzieher; man sollte nicht bloß Brot reichen, welches zwar sättigt,
aber keine Triebkraft hat. man sollte auch Samenkörner ausstreuen zu

neuer, hundertfältiger, guter Frucht. Die Schule ist das Schlachtfeld,

auf dem entschieden werden muß, ob die Gesellschaft ihren christlichen

Charakter behalten wird oder nicht. Denn im ersten Alter weiden die

Sitten des Greises gebildet, sagt einmal Chryfostomus."

Im Lehrbuch der Elementar-Pädagogik von Ohler stehen die

Worte: „Im Interesse der Erziehung und des Unterrichtes können wir
nicht genug jedem Erzieher das tiefere Studium des Lebens Jesu

empfehlen. Je öfter und allseitiger man in dasselbe eindringt, desto

mehr wird man ihm die praktischen Seiten abgewinnen. In ihm liegt
die herrlichste und großartigste Pädagogik verborgen, wie man sie nie»

mals im Worte zu fassen vermag."
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